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Sonja Pfeilschifter gewinnt Gold und Silber 
Die „Headstart“-Sportler prä-
sentierten sich zum Saison-
auftakt in überragender Form 
und zeigten damit, wie wirk-
sam der konzentrationsför-
dernde Fruchtsaft hilft. Sonja 
Pfeilschifter überragte beim 
Internationalen Luftdruckwaf-
fenwettkampf in München-
Hochbrück, als sie mit dem 
Luftgewehr in den beiden Pro-
grammen Gold und Silber ge-
wann, nach 399 und 400 Rin-
gen im Vorkampf. Lediglich 
im zweiten Wettbewerb 

musste sie sich in einem spannenden und bis zum letzten Schuss völlig of-
fenen Finale der Olympiasiegerin Katerina Emmons beugen, nachdem 
beide Kontrahentinnen nach neun Finalschüssen auf das Zehntel genau 
gleichauf gelegen hatten. Die Tschechin entschied das „Stechen“ mit 10,5 
zu 10,4 für sich. Bei den Männern triumphierte mit dem Luftgewehr mit 
dem Ungarn Peter Sidi ein weiterer „Headstart“-Sportler. Der Weltschütze 
des Jahres 2009 gewann mit 1,3 Ringen Vorsprung vor dem Deutschen 
Julian Justus. Tino Mohaupt, der ebenfalls auf „Headstart“ setzt, scheiterte 
als Neunter in diesem Programm hauchdünn am Finaleinzug, doch zwei 
Tage später sicherte sich der Thüringer beim Sieg des Norwegers Are 
Hansen Bronze. Mit der Luftpistole war die Ukrainerin Olena Kostewitsch in 
beiden Programmen die Siegerin, sie traf jeweils im Vorkampf überragen-
de 391 Ringe. Bei den Männern gewannen ihr Landsmann Oleg Omelschuk 
sowie der Serbe Andrija Zlkatic. 

Bundesliga-„Dinos“ müssen in Regionalliga  
Die Relegation zwischen den Besten der Regionalligen und den Siebten der 
Bundesliga um die letzten Plätze in der Eliteliga für die Saison 2011 / 
2012 brachte für zwei „Dinos“ der ersten Liga schmerzhafte Ergebnisse. 
Die dreimaligen Meister BSV Buer-Bülse im Norden und SV Affalterbach im 
Süden müssen in die Regionalliga absteigen. Im Norden schafften die SGi 
Mengshausen mit Paralympicsiegerin Manuela Schmermund und die SSG 
Kevelar, im Süden die früheren Erstligisten SGi Waldkraiburg und SV Pe-
tersaurach den Sprung in die oberste Luftgewehrliga. Mit der Luftpistole 
gelang dem SV Sülfeld und dem SV Altheim Waldhausen der Aufstieg, der 
PSV Neustadt/Sachsen und ESV Weil am Rhein schafften den Klassener-
halt. 

„Headstart“-Schütze Tino Mohaupt schoss in München stark 
und erreichte Bronze sowie Platz neun.  
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                 FAMILY DAY 
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Besuchen Sie das beheizte                          -Zelt!

Infos und Anmeldung unter 

            www.langlaufmarathon.at
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NEU! Für jene Teilnehmer die alle sechs Austria Loppet Bewerbe 
abschließen, gibt es ein exklusives Finisher-Shirt.

Weitere Infos unter: www.austria.loppet.at
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Info und Anmeldung: Sport Amon, 3921 Langschlag 48,
 Tel. 02814/8272
 www.langlaufmarathon.at
 info@langlaufmarathon.at

Unterkünfte:  Gemeinde Langschlag, Tel. 02814/8218
 www.langschlag.at
 www.langlaufmarathon.at
 
 



Langlauf Marathon
2.

Langschlag

Internationaler2011

Samstag 19. Februar
Langschlag im Waldviertel, Frauenwieserteich
Streckenlänge und Startzeiten:	 Marathon 51 km	 10.00 Uhr 
	 ½ Marathon 25,5 km	 11.00 Uhr  
	 Familienlauf  8,5 km	 13.00 Uhr	
	 Schülerlauf 4 km	 13.15 Uhr 
	 Kinderlauf 1,5 km	 13.15 Uhr 
		 alle Bewerbe freie Technik und Klassisch mit Massenstart
Startberechtigt:	 vereinsoffen

Klasseneinteilung:	 Kinderlauf: Bambini (2004 und jünger) Kinder I (2002-2003) Kinder II (2000-2001)
	 Schülerlauf: Schüler I (1998-1999)	 Schüler II (1996-1997)
	 Familienlauf: Jugend I/II (1993-1995) Junioren/allg. Klasse (1981-1992)		                                                 	
	 AK I (1971-1980) AK II (1961-1970) AK III (1951-1960) AK IV (1941-1950) AK V (1940 und älter)
	 Halbmarathon, Marathon:	 Junioren/allg. Klasse (1981-1992) AK I (1971-1980)
	 AK II (1961-1970) AK III (1951-1960) AK IV (1941-1950) AK V (1940 und älter)
	 jeweils männlich und weiblich

Nennungen und Infos:	 Sport Amon, 3921 Langschlag 48, Tel. 02814/8272, info@langlaufmarathon.at 
	 oder Online-Anmeldung

Nennschluss:	 Donnerstag, 17. Februar 2011, 18.00 Uhr
	 Nachnennung bis 1 Stunde vor Bewerb möglich
		 Nachnenngebühr EUR 5,--/Kinder und Schüler keine 

Nenngeld:	 Kinder- und Schülerlauf: EUR 7,-- (inkl. Transpondermiete + 1 Getränk)
	 Familienlauf: EUR 10,-- (inkl. Transpondermiete + 1 Getränk)
	 Halbmarathon und Marathon: EUR 23,-- (inkl. Transpondermiete + 1 Essen + 1 Getränk)
	 Zahlung bei Abholung der Startnummer
	 Bei Verlust oder Beschädigung des Transponders sind € 70,00 zu bezahlen.

Startnummernausgabe:	 am Wettkampftag ab 7.00 Uhr im Wettkampfbüro

Siegerehrung:	 ca. 15.00 Uhr

Siegerzeichen:	 Pokale, Medaillen, Urkunden

Verpflegung:	 1 Verpflegestation im Start-/Zielbereich

Umkleiden/Duschen:	 Sporthalle Langschlag

Allg. Bestimmungen: 	 Mit der  verbindlichen Anmeldung akzeptiert der Teilnehmer die Verpflichtungserklärung 
	 sowie den Haftungsausschluss lt. der Ausschreibung unter www.langlaufmarathon.at.

Sonntag 20. Februar
Family Day, 10.00-17.00 Uhr
•	 Vorstellung der Ausrüsterfirmen 
	 (Wachsvorführungen und Service, Schi- und Stocktest uvm.) 
•	 Ski- und Schuhverleih
•	 Langlauf-Kidsfunpark
•	 Rodelhügel
•	 Kinderbetreuung
•	 Biathlon-Firmen-/Vereinsstaffel 13:00 Uhr
•	 Einführungskurse skaten und klassisch mit Instruktoren des NÖ Landesskiverbandes
•	 Schneeschuhwandern 
•	 Schnupperbiathlon 
•	 Schlittenhunde-Präsentation
•	 Pferdeschlitten- bzw. kutschenfahrt 
•	 Nordic Cruising – geführte Touren im ungespurten Gelände


	228.pdf
	M101223_langlaufmarathon_fly.pdf

